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Kantatentext 
 
 

Satz Ste. 1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 2 Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) Chor (Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Go˜ naht ¯¡ un¨ dur¡ seinen Geiª Gott naht sich uns durch seinen Geist. 

  dem Herrºer Himel¨ u. der Erden Dem Herrscher Himmels und der Erden 

  soˆ unßer Her… ein Tempel werden soll unser Herz ein Tempel werden! 

  sagt an: ob da¨ ni¡t liebe heiª Sagt an: Ob das nicht Liebe heißt? 

    

2 4 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Da¨ Wenige so unßre Liebe thut Das Wenige, so unsre Liebe tut, 

  da wir in Unvoˆkomenheit  da wir in Unvollkommenheit  

  na¡ Jesu¨ Wort im Glauben leben nach Jesus Wort im Glauben leben, 

  rei…t Go˜ da¨ aˆerhö¡ªe Guth, reizt Gott, das allerhöchste Gut, 

  die hö¡ªe Liebe un¨ hinwiederum zu geben. 
 

die höchste Liebe uns hinwiederum zu  
 geben. 

  Selbª die Dreieinigkeit Selbst die Dreieinigkeit 

  |: wer mag den Trieb verªehn :| |: Wer mag den Trieb versteh’n? :| 

  verspri¡t in un¨ zu wohnen. verspricht, in uns zu wohnen. 

  
So unerhört wiˆ Go˜ ein ºwa¡e¨ Thun  
 belohnen. 

So unerhört will Gott ein schwaches Tun  
 belohnen. 

    

3 4 Aria (Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Gerne wiˆ i¡ Jesum lieben Gerne will ich Jesum lieben, 

  aˆe¨ soˆ sein eigen seÿn.  alles soll sein Eigen sein.  

  Kan i¡ nur den Vortheil hoƒen Kann ich nur den Vorteil hoffen, 

  daß mi¡ Go˜e¨ Geiª erfreut dass mich Gottes Geist erfreut 

  u. zu seinem Tempel weÿht und zu seinem Tempel weiht, 

  dan 
2 iª ºon der Himel mein dann ist schon der Himmel mein. 

  ja mein her…e ªeht dir oƒen Ja, mein Herze steht dir offen, 

  großer Go˜ zeu¡ in mi¡ ein. großer Gott, zeuch 3 in mich ein. 

  Da Capo  da capo 

    

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ Ste.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 B-Stimme, T. 58, Textvariante:  den  statt  dan  (Hinweise:  denn (alt):  dann;  Originaltext [s. Anhang]:  Denn. 
3 „zeuch“ (alt):  „zieh’“, „ziehe“. 
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4a) 4 7 Re$itativo +e$$o (C1 5; Bc) Secco-Rezitativ (C1; Bc) 
  Seht Jesu¨ gibt ¯¡ un¨ zu eigen Seht, Jesus gibt sich uns zu eigen, 

  sein Geiª iª deßen Unterpfand; sein Geist ist dessen Unterpfand; 

  wer woˆte ¯¡ õt6 wer wollte sich nicht 

  deßen Führung gän…li¡ überlaßen ? 7 dessen Führung gänzlich überlassen? 8 

  Wie iª ni¡t seine Huld bemüht Wie ist nicht seine Huld bemüht, 

  un¨ Troª u. Liebe zu erzeigen. uns Trost und Liebe zu erzeigen. 

  Er sendet un¨ den Tröªer zu Er sendet uns den Tröster zu, 

  so un¨ ein Sturm deß Leiden¨ überzieht. so uns ein Sturm des Leidens überzieht. 

  Wiˆ un¨ die Welt samt 9 Satan haßen Will uns die Welt samt Satan hassen, 

  sein Friede se…et un¨ in Ruh. sein Friede setzet uns in Ruh’. 

  wir können hier in ihm den himel haben Wir können hier in ihm den Himmel haben, 

  den unßre her…en ¯nd sein Thron. denn unsre Herzen sind sein Thron. 

4b) 7 Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) Chor (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc) 
  A¡ Jesu Go˜e¨ Sohn Ach, Jesu, Gottes Sohn, 

  wie groß wie groß ¯nd deine Liebe¨ Thaten wie groß, wie groß sind deine Liebestaten! 

    

5 8 Aria (Ob1, Vl1,2, Va; C1 10; Bc) Arie (Ob1, Vl1,2, Va; C1; Bc) 
  A¡ salbe mi¡ mit deine¨ Geiªe¨ Oehle 11 Ach, salbe mich mit deines Geistes Öle, 

  mein Friede Fürª zu meiner Seelen Heÿl.  mein Friedefürst, zu meiner Seelen Heil.   

  Wen i¡ da¨ edle Zei¡en trage Wenn ich das edle Zeichen trage, 

  so kriegt mein Geiª mein Her… 12 an jenem Tage 
 

so kriegt mein Geist, mein Herz an jenem  
Tage 

  an aˆen Himel¨ S¡ä…en Theil. an allen Himmelsschätzen Teil. 

  Da Capo  da capo 
    

6 11 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Komt glei¡ der Fürª der Welt Kommt gleich 

13 der Fürst der Welt, 

  mi¡ mit Verfolgung zu erºre¿en mich mit Verfolgung zu erschrecken, 

  Er soˆ mir keine Angª erwe¿en. er soll mir keine Angst erwecken. 

  Wen nur mein Her… den Troª behält Wenn nur mein Herz den Trost behält, 

  den Jesu¨ Geiª in meine Seele spri¡t den Jesus Geist in meine Seele spricht, 

  
so a¡t i¡ Sünde, Welt, Todt Höˆ u.  
 Satan ni¡t. 

so acht’ ich Sünde, Welt, Tod, Höll’ und  
 Satan nicht. 

    

  

 
4 Lichtenberg fasst die Zeilen 1 bis 14  (Seht Jesu¨ gibt ¯¡ un¨ zu eigen  bis  wie groß wie groß ¯nd deine Liebe¨ Thaten)  zu 

einem Rezitativ zusammen (vgl. im Anhang die Lichtenbergsche Originalversion). Graupner dagegen spaltet auf: Die Zeilen 1-

12  (Seht Jesu¨ gibt ¯¡ un¨ zu eigen  bis  den unßre her…en ¯nd sein Thron)  werden als Rezitativ vertont (wie von Lichtenberg 

vorgesehen), die beiden nachfolgende Zeilen 13 und 14  (A¡ Jesu Go˜e¨ Sohn | wie groß wie groß ¯nd deine Liebe¨ Thaten) 

werden jedoch zu einem Chorsatz. 
5 Die C1-Stimme ist mit dem Bc unterlegt. 
6 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
7 Textänderung: 
 Der Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang) lautet 

Wer wolte ¯¡ ni¡t seiner Hand/ | zur Führung gän…li¡ überla¸en ? 
Graupner vertont statt dessen nur (Nachlässigkeit? Absicht?) 

wer woˆte ¯¡ õt | deßen Führung gän…li¡ überlaßen ? 
 Durch die Textänderung wird der Reim von Zeile 2 (… Unterpfand) mit dem Reim auf Hand zerstört. 
8 Vgl.die vorangehende Fußnote zur Textänderung. 
9 C1-Stimme, T. 12, Schreibweise:  sambt  statt  samt. 
10 Die C1-Stimme ist teilweise mit dem Bc unterlegt. 
11 Schreibweise auch  Öhle, Oele  statt  Oehle. 
12 Partitur und C1-Stimme, T. 58-61, Textänderung (bewusst?):  Graupner schreibt  mein Geiª mein Her…  statt nur  mein Geiª  

(vgl. Originaltext von Lichtenberg im Anhang: nur  mein Geiª). 
13 „gleich“:  Hier im Sinne von „obgleich“; „obwohl“, „wenn auch“ gebraucht. 
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7 12 
Choral#rophe  

(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc)  
Choralstrophe 

14  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc)  

  Du hö¡ªer Tröªer in aˆer Noth Du höchster Tröster in aller Not, 

  hilf daß wir ni¡t für¡ten S¡and no¡ Todt 
 

hilf, dass wir nicht fürchten Schand noch  
Tod, 

  daß in un¨ die Sinne ni¡t verzagen dass in uns die Sinne nicht verzagen, 

  wen der Feind wird da¨ Leben 15 verklagen wenn der Feind wird das Leben 16 verklagen. 

  Kyrie Eleißon 
17. Kyrieleison 

18. 

    

— 13 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

  

 
14 4. Strophe des Chorals „Nun bitten wir den heiligen Geist“ (1524) von Martin Luther ( 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-

Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda; GND: 118575449); theologischer Urheber und Lehrer der Reformation). Zuerst im Gesang-
buch GB Geystliche gesangk Buchleyn 1524, Nr. I.  

15 Partitur, C1,2-, A-, T-, B-Stimmen, T. 15, Textfassung:  wird da¨ Leben  statt  da¨ Leben wird; 

 Originaltext von M. Luther im GB Geystliche gesangk Buchleyn 1524, Nr. I.:  wird da+ Leben; 

 Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang):  da¨ Leben wird. 
16 Vgl. die vorangehende Fußnote zum Originaltext von Luther. 
17 C1-, C2-, A-, T-, B-Stimme, T. 18-19, Textvariante:  Kyrieleison  statt  Kyrie Eleißon. 

 Originaltext von M. Luther im GB Geystliche gesangk Buchleyn 1524, Nr. I.:  Kyrioley+. 
18 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textvariante  Kyrieleison  statt  Kyrie Eleißon. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (Ste. 14):   

Go˜ naht ¯¡ un¨ dur¡ seinen | Geiª p. | a | 2 Hautb. | 2 Violin | Viol | 2 Cant. | Alt: | Tenor. | Ba+s. | e | 

Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (Ste. 14): 

 Fer. 1. Pente$: | 1722. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-

berg 1721-1722  für das Kirchenjahr 1722. 

o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“  „Originaltext von Lichten-
berg“ s. u. den Abschnitt Anhang. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat Mai 1722:  M. May: 1722. (Angabe Graupners, Ste. 2, rechts 

oben) 
∙ Zur Besetzung: 

 Es gibt zwei C-Stimmen, im Folgenden mit C1 (Ste. 28-30) bzw. C2 (Ste. 31) bezeichnet. Die C2-
Stimme wird nur in den Tuttisätzen 1, 5 und 8 eingesetzt (Chorstimme?). 

 Der Text der A-Stimme ist in lateinischer Schrift geschrieben (Ste. 32; Sätze 1, 5, 8). Dies lässt 
den Schluss zu, dass die A-Partie vermutlich von jemandem gesungen wurde, der mit der in 
Deutschland üblichen Kurrentschrift (auch Kanzleischrift) nicht vertraut war. Vgl. hierzu den Arti-
kel „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK 

VON Guido Erdmann19. Nach Erdmann ist der Sänger zwar unbekannt, aber für die Alt-Partie könnte 
die italienische Sängerin Giovanna Toeschi (in Darmstadt von 1719 bis 1723?) in Frage kommen, 
so Guido Erdmann.  

 Für das Fagott gibt es keine eigene Stimme; dessen solistischer Einsatz ist nur aus der Partitur zu 
ermitteln (Satz 3). Auf der Besetzungsliste (Ste. 14) wird das Fagott nicht eigens erwähnt. 

∙ RISM:  
 Titel und Datum: 

Gott naht sich uns durch seinen | Geist | a | 2 Hautb. | 2 Violin | Viol | 2 Cant. | Alt. | Tenor | Bass. 
| e | Continuo. | Fer. 1. Pentec. | 1722. 

 RISM ID no.: 450006002. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006002. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum Pfingstsonntag (nach der Perikopenordnung aus dem GB Darmstadt 
1710-Perikopen, S. 59-60 ): 

 Epistel: Apostelgeschichte 2, 1-13; 
 Evangelium: Johannesevangelium 14, 23-31. 
∙ GWV 1138/22:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-3;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen: 
 Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/01.04.2021. 

  

 
19 Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in Graupner-

Mitteilungen 2, S. 3-29.  
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Anhang 
 
 

 

Originaltext von Lichtenberg 
20 

 

  

  
  

Lichtenberg 1721-1722 Lichtenberg 1721-1722 
Titelseite Widmung an den Leser 

 
  

 
20 Lichtenberg 1721-1722, S. 89-91. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
 

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
21 

    

   Am 1. Heil. P[ng#-Tage. 
   Der Liebe gegen Chriªum  
   rei¡e Belohnung. 
    

1 Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc)  Tuµi. 

 Go˜ naht ¯¡ un¨ dur¡ seinen Geiª  GO˜ naht ¯¡ un¨ dur¡ seinen Geiª; 
 dem Herrºer Himel¨ u. der Erden  Dem HErrºer Himmel¨ und der Erden/ 

 soˆ unßer Her… ein Tempel werden  Soˆ unßer Her… ein Tempel werden/ 

 sagt an: ob da¨ ni¡t liebe heiª  Sagt an: Ob da¨ ni¡t Liebe heißt. 
    
2 Re$itativo +e$$o (B; Bc)   

 Da¨ Wenige so unßre Liebe thut  Da¨ wenige so unsre Liebe thut/ 

 da wir in Unvoˆkomenheit   Da wir in Unvoˆkommenheit 
 na¡ Jesu¨ Wort im Glauben leben  Na¡ JEsu¨ Wort im Glauben leben; 
 rei…t Go˜ da¨ aˆerhö¡ªe Guth,  Rei…t GO˜ da¨ aˆerhö¡ªe Guth/ 

 die hö¡ªe Liebe un¨ hinwiederum zu geben.  Die hö¡ªe Liebe un¨ hinwiederum zu geben. 
 Selbª die Dreieinigkeit  Selbª die Dreieinigkeit/ 

 |: wer mag den Trieb verªehn :|  (Wer mag den Trieb verªehn) 
 verspri¡t in un¨ zu wohnen.  Verspri¡t in un¨ zu wohnen. 
 So unerhört wiˆ GO˜ ein ºwa¡e¨ Thun belohnen.  So unerhört wiˆ GO˜ ein ºwa¡e¨ Thun belohnen. 
    
3 Aria (Ob1,2, Fag, Vl1,2, Va; B; Bc)  Aria. 

 Gerne wiˆ i¡ Jesum lieben  Gerne wiˆ i¡ JEsum lieben/ 

 aˆe¨ soˆ sein eigen seÿn.   Aˆe¨ soˆ sein eigen seyn. 
 Kan i¡ nur den Vortheil hoƒen  Kan i¡ nur den Vortheil hoƒen/ 

 daß mi¡ Go˜e¨ Geiª erfreut  Daß mi¡ GO˜e¨ Geiª erfreut/ 

 u. zu seinem Tempel weÿht  Und zu seinem Tempel weyht. 
 dan iª ºon der Himel mein  Denn iª ºon der Himmel mein 

 ja mein her…e ªeht dir oƒen  Ja! mein Her…e ªeht dir oƒen/ 

 großer Go˜ zeu¡ in mi¡ ein.  Gro¸er GO˜ zeu¡ in mi¡ ein. 
 Da Capo      D. C.  
    

4a) Re$itativo +e$$o (C1; Bc)   

 Seht Jesu¨ gibt ¯¡ un¨ zu eigen  Seht ! JEsu¨ gibt ¯¡ un¨ zu eigen/ 

 sein Geiª iª deßen Unterpfand;  Sein Geiª iª de¸en Unterpfand. 
 wer woˆte ¯¡ õt 

 
Wer wolte ¯¡ ni¡t seiner Hand/ 

 deßen Führung gän…li¡ überlaßen ? Zur Führung gän…li¡ überla¸en?  

 Wie iª ni¡t seine Huld bemüht  Wie iª ni¡t seine Huld bemüht/ 

 un¨ Troª u. Liebe zu erzeigen.  Un¨ Troª und Liebe zu erzeigen. 
 Er sendet un¨ den Tröªer zu  Er sendet un¨ den Tröªer zu/ 

 so un¨ ein Sturm deß Leiden¨ überzieht.  So un¨ ein Sturm de¨ Leyden¨ überzieht. 
 Wiˆ un¨ die Welt samt Satan haßen  Wiˆ un¨ die Welt sammt Satan ha¸en/ 

 sein Friede se…et un¨ in Ruh.  Sein Friede se…et un¨ in Ruh. 
 wir können hier in ihm den himel haben  Wir können hier in ihm den Himmel haben/ 

 den unßre her…en ¯nd sein Thron.  Denn unsre Her…en ¯nd sein Thron. 
  

 
21 Lichtenberg 1721-1722, S. 89-91. 
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4b) Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc)   

 A¡ Jesu Go˜e¨ Sohn  A¡ ! JEsu ! GO˜e¨ Sohn ! 
 wie groß wie groß ¯nd deine Liebe¨ Thaten  Wie groß ! wie groß ! ¯nd deine Liebe¨-Thaten. 
    
5 Aria (Ob1, Vl1,2, Va; C1; Bc)  Aria. 

 A¡ salbe mi¡ mit deine¨ Geiªe¨ Oehle  A¡! salbe mi¡ mit deine¨ Geiªe¨ Oele/ 

 mein Friede Fürª zu meiner Seelen Heÿl.   Mein Friede-Fürª ! zu meiner Seelen Heil. 
 Wen i¡ da¨ edle Zei¡en trage  Wenn i¡ da¨ edle Zei¡en trage/ 

 so kriegt mein Geiª mein Her… an jenem Tage  So kriegt mein Geiª an jenem Tage/ 
 an aˆen Himel¨ S¡ä…en Theil.  An aˆen Himmel¨-S¡ä…en Theil. 
 Da Capo  D. C. 
    
6 Re$itativo +e$$o (T; Bc)   

 Komt glei¡ der Fürª der Welt  Kommt glei¡ der Fürª der Welt/ 

 mi¡ mit Verfolgung zu erºre¿en  Mi¡ mit Verfolgung zu erºre¿en/ 

 Er soˆ mir keine Angª erwe¿en.  Er soˆ mir keine Angª erwe¿en. 
 Wen nur mein Her… den Troª behält  Wenn nur mein Her… den Troª behält/ 

 den Jesu¨ Geiª in meine Seele spri¡t  Den JEsu¨ Geiª in meine Seele spri¡t/ 

 
so a¡t i¡ Sünde, Welt, Todt Höˆ u.  

Satan ni¡t. 
 So a¡t‘ i¡ Sünde/ Welt/ Tod/ Höˆ‘ und  

Satan ni¡t. 
    

7 
Choral#rophe  

(Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc)   
 Choral. 

(Nun bi˜en wir den Heiligen Geiª/ v. 4.) 
 Du hö¡ªer Tröªer in aˆer Noth  Du hòc#er Trò#er in a\er Noth/ 
 hilf daß wir ni¡t für¡ten S¡and no¡ Todt  hil{ daß wir nict fùrcten Scand noc Tod/ 
 daß in un¨ die Sinne ni¡t verzagen  daß in un+ die Sinne nict verzagen/ 
 wen der Feind wird da¨ Leben verklagen  wenn der Feind da+ Leben wird verklagen. 
 Kyrie Eleißon.  Kyrie eleison. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
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Quellen 

 
 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 22 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Geystliche ge-
sangk Buchleyn 
1524 

Luther, Martin (Autor) et alii; Walter, Johann (Komponist): 
 

Band Tenor:  Gey#lice gesangk | Bucleyn. | TENOR | Wiµemberg. M.D.iiij. 
Band Bass: BASSVS | Wiµemberg. M. D. xxiiij. 
 

Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Rar 6g 
Autor: Martin Luther ( 10.11.1483; † 18.2.1546; GND: 118575449) 

Komponist: Johann Walter ( 1496; † 25.3.1570; GND: 118764187) 
VD16: L 4776 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00027050-6 
 

Anmerkung: Nur die Stimmen  TENOR  und  BASSVS  sind überliefert; 

Druckfehler im TENOR-Buch:  M.D.iiij  statt  M. D. xxiiij. 
Graupner-Mitteilun-
gen 2 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 2, 2005 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-3 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, GWV Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3: Kirchenkantaten (Quasimodogeniti bis 3. Pfingsttag) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/30 
ISBN 978-3-89948-400-7 
© 2017 by Oswald Bill, Darmstadt. 

 
  

 
22 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Lichtenberg 1721-
1722 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1722 (30.11.1721 - 28.11.1722): 
Titelseite: 

Ermuntrende | Stimmen | au¨ | ZJON/ | 

welce | au¨ denen ordentli¡en | Sonn- und Feª-
Tag¨ | Evangelii+ | zu | GO˜-gefäˆiger Erbauung 
| poëtiº abgefa¸et worden; | und | zu deren deªo 
kräƒtigern | Erweckung | in der | Ho¡f. Hof-CA-

PELLE | zu | DARMSTADT | in gewöhnli¡er 
| KJRCHEN-MUSIC | da¨ 1722.te Jahr hin-
dur¡ erºaˆen soˆen. | [Linie] | Dru¿t¨ Caspar 
Klug/Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡dru-
¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); 
protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintendenten23, 
Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt; 

Graupners Schwager. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in 
Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

  
 

 
23 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Reprä-

sentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 


